
Sitziingsbeiiclile

der

inathcinatisch-nalunvissenschaftlicheu Classe.

Sitzung vom 5. Juni 1851.

ton <lem corresp. Mitgliede, Hrn. Custos Heinrich Frey er in

Laibach, sind mehrere Sendungen von Proteen, zum Theil noch

in lebendem Zustande, eingelangt, und dem vv. M. Hrn. Custos-

Adjuncten Kitzinger, behufs seiner Arbeit über diese Thier-

gattung, übergeben worden.

Das hohe k. k. Ministerium für Landescultur and Bergwesen

übersandte mit Erlass vom 11. Mai d. J., Zahl -^^, der Aka-

demie die lithographirte Abschrift eines an die k. k. Berg-

und Hüttenämter ergangenen Erlasses, welcher den Zweck hat

genaue Erfahrungsdaten über die Bewegung des Wassers in Ca-

nälen zu gewinnen.

Das c. M. , Hr. Prof. Kunzek, überreicht nachfolgende Ab-

handlung:

„U ebersichten der Jahres- und Monats- Mittel

aus den während eines Zeitraumes von 20 Jahren in

Lemberg fortgeführten meteorologischen Beobach-
t u ngen."

Aus den Uebersichten der Jahres- und Monats-Mittel der

während eines Zeitraumes von 20 Jahren fortgeführten meteoro-

logischen Beobachtungen in Lemberg ergibt sich:
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1. Der mittlere jätirliclie Barometerstand

beträgt 27" 2"68 Par. Mass.

die grösste Aenderuiig im jährlichen

Mittel beträgt 1-49
„

die mittlere jährliche Acnderung ,.. . 1 4*41 „

der grösste iu diesem Zeiträume beob-

achtete Barometerstand war am 7. De-

cember 1829 und betrug 28 1 • 42 „

der kleinste am 6. Mai 1837 26 3-11 „

somit die grösste beobachtete Aen-

derung 110-31 „

2. Wenn man den jährlichen Gang des Barometers nach den mo-

natlichen Mitteln graphisch darstellt und mit dem jährlichen

Gange desselben in Mailand und Prag vergleicht, so findet

man eine merkwürdige Uebereinstimraung und nur den Unter-

schied, dass die monatlichen Aenderungen kleiner erscheinen

als an den genannten Orten.

3. Die mittlere Jahrestemperatur, die sich im Durchschnitte aus

den 20 Jahresmitteln ergibt, beträgt + 5° 59 R.

die grösste Abweichung von diesem Mittel be-

trägt + 1-23 und —1 • 99 „

die kleinste jährliche Temperaturänderung war 36*4 „

„ grösste „ „ „ 51-5 „

„ höchste in dem angegebenen Zeiträume

beobachtete Temperatur war am 18. Juli 1841 4-28*3 „

die kleinste „ „ „ 18. Jan. 1828 —25-8 „

somit der grösste zu Lemberg während 20 Jah-

ren beobachtete Temperatur-Unterschied .... 54*1 „

4. Die monatlichen Temperatur- Veränderungen, d. i. die Unter-

schiede der in jedem Monate beobachteten höchsten und tief-

sten Temperaturen betragen im Mittel nach 18jährigen Beob-

achtungen :

im Juli 18-4 H.

August . . 18-1 „

September 20*3 „

October. . 19*1 „

November 17-8 „

December 18 '3 „

im Jänner .
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Üebersiclit dpr Jaliresmittrl der durch einen Zeitraum von zwan/.is; Jaliren anseslelllen nietforologiselieii ßcobaelilungen zu Leniberg in Galizien.

von Prnf. .1. Htinsek.
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ücbcrsii'Lt der thcriuisclien .^loDatsiiiittel nach ISjiihrigeii Bcobachtungcii zu Lomberg.

Die TomiRM-alur isl ii.irh ilur Ruauniur'sclii-n S.aU angegeben.
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